
Inhalt verschaffen. Sie müssen sichern, daß alle Parteimitglieder in den Grund­
organisationen so erzogen werden, daß sie ihre führende Rolle verwirklichen.

*

Xj1 in überaus wichtiges und wirksames Element der Organisationsarbeit ist die 
s t r a f f e  K o n t r o l l e  ü b e r  d i e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  B e -  

s c h  1 ü s s e.
In der Periode des umfassenden Aufbaus des Sozialismus wächst unaufhörlich 

die schöpferische Aktivität des Volkes, die bewußte Teilnahme am Kampf um 
höhere und bessere Produktionsergebnisse. Viele gute Verpflichtungen und her­
vorragende Ideen werden zur Zeit noch nicht produktionswirksam, weil das 
System der Kontrolle Lücken auf weist, weil oftmals nicht festgelegt ist, wer wo­
für verantwortlich, wer bis wann was zu tun hat und wer die Kontrolle durch­
führt.

Die besten Beschlüsse, gut begründete Pläne, hervorragende Verpflichtungen 
oder Festlegungen für den sozialistischen Wettbewerb bleiben Papier, wenn ihre 
Durchführung nicht durch ein straffes System der Organisation Und Kontrolle 
gesichert wird. Das erfordert eine genaue Abgrenzung der Verantwortlichkeit 
zwischen den neugebildeten Leitungsorganen. Das Sekretariat jedoch koordiniert 
die Erfahrungen der Büros und Kommissionen, es behält den Gesamtüberblick 
über die Schwerpunktaufgaben und entwickelt F o r m e n  u n d  M e t h o d e n  
d e r  K o n t r o l l e ,  d i e  d i e  e i n h e i t l i c h e  D u r c h f ü h r u n g  d e r  B e ­
s c h l ü s s e  d e s  Z K  b i s  i n  j e d e  G r u n d o r g a n i s a t i o n  s i c h e r n .

Zahlreiche Büros entwickeln gute Methoden zur Kontrolle der Durchführung 
der Beschlüsse, beziehen mehr Parteimitglieder — ehrenamtliche Kräfte, vor 
allem Spezialisten — als früher in die unmittelbare Kontrolle ein und erreichen 
ein besseres Zusammenwirken der Leitungsorgane; die Kontrolle wird sach­
licher und konkreter.

So sind zum Beispiel beim Büro für Landwirtschaft der Kreisleitung G e r a -  
L a n d  21 ehrenamtliche Instrukteure zur Anleitung der Grundorganisationen 
tätig. Als dem Sekretariat bekannt wurde, daß es in Münchenbernsdorf mit 
dem Tempo der Ernte nicht so recht klappt, organisierte die Kreisleitung Mit­
gliederversammlungen der Grundorganisationen; sie empfahl gleichzeitig der 
Produktionsleitung des Kreises, in den betreffenden LPG Vollversammlungen 
zu veranlassen. Das Büro für Industrie und Bauwesen erhielt den Auftrag, über 
die Parteiorganisationen der Patenbetriebe entsprechenden Einfluß zu nehmen, 
die Ideologische Kommission konzentrierte sich darauf, daß auch die Ausschüsse 
der Nationalen Front sich mit den hemmenden Auffassungen auseinandersetz­
ten. Im Ergebnis dieser vom Sekretariat der Kreisleitung koordinierten Tätig­
keit aller Organe des Kreises gelang es innerhalb kurzer Zeit, die Landbevölke­
rung davon zu überzeugen, daß man das Erntetempo beschleunigen muß und 
kann.

Eine solche straffe Führung gibt es jedoch noch nicht in allen Kreisen. Offen­
sichtlich verstehen einige Genossen noch nicht richtig, daß größere Verantwor­
tung und weitgehende Selbständigkeit der Büros nicht bedeutet, auf Vorschläge, 
Hinweise, gute Erfahrungen und Ratschläge anderer Genossen oder Kollektive, 
wie zum Beispiel des Sekretariats, zu verzichten. Diese größere Verantwortung 
setzt das im Gegenteil voraus, um auf allen Gebieten die Durchführung der 
Beschlüsse des ZK zu sichern.

In der Kreisleitung O r a n i e n b u r g  sind zum Beispiel richtige Erkennt­
nisse über die Lage im Kreis vorhanden, es werden auch durchaus richtige Be-
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